
„Krönung nachhaltiger Wertschöpfung“
profitiere noch heute von
meiner Handwerksausbil-
dung.“ Diese biete außerdem
ein wertvolles Fundament,
auf das man weiterführende
Schulabschlüsse bauen kön-
ne: „Ich bin ein Beispiel da-
für“, sagt der promovierte In-
genieur.
Der Vorsitzende der Wald-

besitzervereinigung Holzkir-
chen, Alexander Mayr, sagt:
„Die Gesellenstücke zeigen
das Talent unseres Nach-
wuchses.“ Gefertigt aus hei-
mischen Hölzern, seien sie
„die Krönung einer nachhal-
tigen Wertschöpfungskette“.
Im Gegensatz zu Billig-Pro-
dukten weitweit tätiger Mö-
belhäuser seien sie von Dau-
er. „Daran haben auch späte-
re Generationen eine Freu-
de.“ Schulleiter Martin Grei-
fenstein betont, dass in den
drei Jahren an der Berufs-
schule nicht nur Wissen ver-
mittelt, sondern auch die Per-
sönlichkeit der Schüler ge-
formt werde: „Wir haben
jetzt Menschen, die man zu
jedem Kunden, auf jede Bau-
stelle und in die Welt hinaus
schicken kann.“ So arbeite-
ten Absolventen regelmäßig
auch imAusland, etwa in den
USA oder Brasilien.
Die Gesellen selbst waren

nicht bei der Ausstellungser-
öffnung am Vormittag. „Sie
haben gestern Abend das En-
de ihrer Prüfungen gefeiert“,
erklärt Oswald. Wer arbeitet,
muss auch ausschlafen, noch
dazu an einem Sonntag.

und Forsten (AELF) in Holz-
kirchen, Christian Webert,
sowie Lehrlingswart Martin
Thrainer.
Auch Bürgermeister Ger-

hard Braunmiller (CSU) ist da.
„Ich weiß, was es heißt, ein
Gesellenstück anzufertigen“,
sagt er anerkennend und un-
ter Verweis auf seine eigene
Lehre und die Gesellenjahre
in der Sanitärbranche. „Ich

aus einem Umkreis von
höchstens 100 Kilometern“,
betont Oswald in seiner Be-
grüßungsrede vor den Gäs-
ten, darunter der Obermeis-
ter der Zimmerer-Innung, Ja-
kob Bscheider aus Dietrams-
zell, der Vorsitzende der
Waldbesitzervereinigung
Wolfratshausen, Hans Killer,
und der Leiter des Amts für
Ernährung, Landwirtschaft

die Bewertung einfließt. Sie
enthält den Entwurf samt Be-
gründung, Zeichnungen,
Schnitte und Kalkulation.
Obendrein handelt es sich bei
den verarbeiteten Hölzern
um hochwertiges Material:
ausschließlich heimische
Hölzer wie Nussbaum, Räu-
chereiche, Kirschbaum und
Ahorn verarbeiteten die Ge-
sellen. „Dieses Holz kommt

einem Betrieb gefertigt, kä-
me er auf etwa 6500 Euro.“
Viel Geld, aber dennoch

preiswert – das wird deutlich,
wenn man erfährt, wie viel
Arbeit und Können in den
Möbeln steckt: 103 Stunden
investierte Schneider in ihr
Gesellenstück. So steht es in
der Mappe, die die angehen-
den Gesellen zu ihrem Werk
vorlegen müssen und die in

Handwerkliches Können,
Sinn für Ästhetik und eine
strukturierte Arbeitsweise:
Was Schreiner können
müssen, beweisen die
Gesellenstücke der Innung
Miesbach-Bad Tölz-Wolf-
ratshausen. 48 Möbel aus
heimischen Hölzern waren
am Sonntag in einer Aus-
stellung zu sehen – und be-
eindruckten das Publikum.

VON BETTINA STUHLWEISSENBURG

Landkreis – Vielleicht der „L-
Desk“ aus Nussbaum von
Adrian Spörl, der in seiner
formschönen Schlichtheit
ein wenig an Bauhaus erin-
nert? Oder doch der elegante
„Schreibtisch 6°“ von Lena
Schneider, die ihre Ausbil-
dung im Bayrischzeller Be-
trieb vonAlexander Zdovc ab-
solviert hat?
Wer am Sonntag in der Au-

la der Berufsschule Miesbach
die Gesellenstücke der 48 Ab-
solventen des Abschlussjahr-
gangs im Bereich der Schrei-
ner-Innung Miesbach-Bad
Tölz-Wolfratshausen betrach-
tet, könnte geradezu in einen
Kaufrausch geraten – wären
die Stücke nicht so teuer.
Rund 8000 Euro müssten
Käufer zum Beispiel für den
nussbaumhölzernen
„Schreibtisch 6°“ bezahlen,
sagt Innungs-Obermeister Jo-
sef Oswald auf Nachfrage. „In

Meisterhaftes Gesellenstück: Den Schreibtisch „Oberst Böckls“ (wohl benannt nach Oberst Böckl in der Sissi-Trilogie)
aus Kirschbaum und Räuchereiche mit Einlegearbeiten fertigte Andreas Hubert. Er ist Innungsbester. FOTO: TP

DAS DATUM

Vor 25 Jahren

Die Holzkirchner Polizisten
dürfen sich über die Sanie-
rung ihrer Dienststelle freu-
en. An dem 75 Jahre alten
Haus hat sich einiges getan.
Insgesamt 434 000 Mark be-
rappte die Regierung von
Oberbayern für die Sanie-
rung. Das Gemäuer erhielt
unter anderem neue Fens-
ter und Bodenbeläge, auch
die Heizung ist neu. Zudem
gibt es einen Schulungs-
raum mit Videoleinwand.

Vor zehn Jahren

Der Lack ist längst ab: Die
Villa Melanie an der Jäger-
straße in Bad Wiessee, frü-
her als Schönheitsfarm ge-
nutzt, steht schon lange
leer. Jetzt soll das Haus ab-
gerissen werden und einem
Neubau-Projekt Platz ma-
chen: Auf dem 7000 Qua-
dratmeter großen Gelände
sollen vier Mehrfamilien-
häuser entstehen.

Vor fünf Jahren

Trotz strömenden Regens
ist die Stimmung positiv:
Obwohl die Umfragewerte
zuletzt auf historisch
schlechte 38 Prozent abge-
sunken sind, präsentiert
sich die CSU-Führung auf ih-
rem Bezirksparteitag in Ir-
schenberg geschlossen und
zuversichtlich. Ministerprä-
sident Markus Söder äußert
sich unter anderem zur
Asylpolitik: „Wir helfen an-
deren gern, aber wir dürfen
auch die eigenen Leute
nicht vergessen.“ hph

„Ihr habt gezeigt, dass ihr Kämpfer seid“
FÖRDERPROGRAMM SCHULSCHACH Initiatoren zeigen sich stolz auf Projektstipendiaten der Mittelschulen

Das Programm wurde erwei-
tert um bis zu fünf Stunden
Nachhilfe pro Woche in Ma-
the, Deutsch und Englisch
durch die beiden jungen Tu-
toren Iva Cheredzhiyska und
Christoph Pölt, ein Online-
vertiefungsangebot auf eige-
nen Tablets und das Seminar
„Lernen lernen“. „Die Kinder
haben Leistungen und Erfol-
ge erzielt, die wir nach einem
Jahr so noch nicht erwartet
hätten“, zog Leckner Zwi-
schenbilanz. Er verkündete,
dass dem Wunsch von Fritz
Wax entsprochen werden
könne und ab kommenden
Schuljahr im Schulschach-
team auch noch eine Sonder-
pädagogin mit am Start ist.
Schulamtsleiter Jürgen Heiß
zeigte sich so begeistert von
den Ergebnissen, dass er
„Schulschach für Mittelschü-
ler:innen“ zum neuen Jahr
hin als „erfolgreich funktio-
nierendes Förderprogramm“
an höhere Stelle empfehlen
möchte. Der Verein Schul-
schach Miesbach zeigte sich
mehr als bereit dafür.

ALEXANDRA KORIMORTH

schneiden der Mittelschüler
beim Abschlussturnier des
gesamten Schulschachkaders
(drei Pokale).
Für diesen zweiten Stipen-

diums Jahrgang gab es nicht
nur Schachunterricht, indivi-
duelle Coachings und den en-
gen Austausch zwischen Klas-
senlehrern und Schachteam.

sich anstrengt, Möglichkei-
ten ergreift und Angebote an-
nimmt.“ Leckner blickte auf
außerschulische Aktivitäten
zurück. Besonders stolz zeig-
te er sich über die erfolgrei-
che Teilnahme am Schlier-
see-Lauf: „Ihr habt gezeigt,
dass ihr Kämpfer seid.“ Leck-
ner lobte das ordentliche Ab-

men mittlerweile im M-Zug
Kurs auf den Mittleren Schul-
abschluss.
„Das freut uns sehr“, er-

klärte der „Urvater“ des
Schulschachprojekts im
Landkreis, Horst Leckner, der
Vereinsvorsitzenden Hans
Wilhelm Kaiser vertrat. „Vie-
les ist möglich, wenn man

Eltern – zu begehen. An den
Schülertischen jedenfalls
wurde viel gequatscht und
gelacht.
Das versetzte Sponsor Fritz

Wax und Lebensgefährtin
Maria Woltereck, die zusam-
men mit Sohn Thomas Wax
zur Finanzierung des Projek-
tes eigens die „Stiftung für
Mittelschüler:innen im Land-
kreis Miesbach“ gegründet
hatten, in Hochstimmung.
„So soll es sein“, sagte Fritz
Wax vergnügt.
Dass die Jugendlichen so-

wohl schulisch als auch per-
sönlich erhebliche Fortschrit-
te gemacht haben, bestätigte
stellvertretend für die Klas-
senlehrer und Leiter der be-
teiligten Mittelschulen Mies-
bach, Holzkirchen und Rot-
tach-Egern der Rottacher
Schulleiter Ulrich Throner.
Die Persönlichkeit entfalte
sich, die Kinder lernten neue
Freunde kennen. Konzentra-
tionsfähigkeit, Selbstorgani-
sation und Lernstoffaufnah-
me hätten sich verbessert –
und damit die Leistungen. Ei-
nige der Stipendiaten neh-

Landkreis – Vier Jahre dauert
das Schulschach-Stipendien-
programm für ausgesuchte
Mittelschüler aus dem ge-
samten Landkreis Miesbach.
Den Abschluss des ersten Jah-
res feierte der zweite Jahr-
gang jetzt zusammen mit
Lehrern, Coaches und Tuto-
ren im Golfclub Bad Wiessee.
Es war eine fröhliche, aus-

gelassene Runde, die sich da
zum Ende des Schuljahres
und zum Feiern des ersten
Etappenziels traf. Von den 19
Stipendiaten, die vor ziem-
lich genau einem Jahr in das
Förderprogramm „Schul-
schach für Mittelschüler:in-
nen“ des Vereins Schul-
schach Landkreis Miesbach
aufgenommen wurden, sind
noch 18 dabei – und die wa-
ren kaum wiederzuerken-
nen.Waren sie bei ihrer „Ein-
schreibung“ in Gmund noch
schüchtern und versteckten
sich nicht selten hinter ihren
Eltern, war jetzt die Freude
offenkundig, einen gemein-
samen Abend im Kreis von
Freunden und Vertrauten –
ganz selbstständig und ohne

Eine Abschlussfeier für das erste von vier Jahren im Förderprogramm Schulschach begingen
die Stipendiaten und Initiatoren. FOTO: THOMAS PLETTENBERG

Fulminantes Finale einer Premiere
Nach sieben Tagen ist das Nachwuchsfestival „LandkreisTalente – Deine Bühne 2023“ zu Ende gegangen

Nachwuchskünstler ihre
Werke präsentierten. Drei Ta-
ge lang waren dort Acryl- und
Ölbilder sowie Zeichnungen
ausgestellt. Beste Stimmung
herrschte beim Karaoke-
abend in der WeyHalla in
Weyarn, wo Karaokefans bis
tief in die Nacht hinein die
größten Hits schmetterten.
Auf das Festival folgen

demnächst weitere Jugend-
projekte: Nicht nur, dass eini-
ge der Talente beim Kulinari-
schen Einkaufsabend inMies-
bach am 9. August 2023 auf-
treten dürfen. Auch wird ge-
meinsammit dem Haindlkel-
ler-Team die Gestaltung des
Außengewölbes in Angriff ge-
nommen. In Haindlkeller
undWeyHalla finden künftig
Open Stage-Abende für Nach-
wuchskünstler statt. mm

tiefen. 550 Zuschauer besuch-
ten die Konzerte, Ausstellun-
gen, Schauspiel- und Ballett-
Darbietungen im Rahmen
des Festivals.
Schon der Eröffnungs-

abend im Waitzinger Keller
in Miesbach hat den Veran-
staltern zufolge alle Erwar-
tungen übertroffen. Rund
200 Zuschauer verfolgten den
atemberaubenden Mix aus
Musik und Tanz, den die jun-
gen Talente zeigten. Auch das
Open-Air-Konzert im Pavillon
Seeglas in Gmund war ein be-
sonderer Abend. Rund 150
Gäste genossen bei strahlen-
dem Sonnenschein die Kon-
zerte der vier Rock- und Me-
talbands des Festivals. Begeis-
tert waren die Besucher auch
von der Vernissage im Mies-
bacher Haindlkeller, wo

Weyarn – Mit einer Open
Stage und einer Jam-Session
in der Weyhalla ist das Nach-
wuchsfestival „LandkreisTa-
lente – Deine Bühne 2023“
am Wochenende zu Ende ge-
gangen. Das fulminante Fina-
le einer Premiere, die gelun-
gen ist: „Wir sind glücklich
und noch völlig überwältigt“,
teilte das Organisationsteam
mit, das aus Jugendlichen,
dem Weyarner Impresario
Girgl Ertl, der kommunalen
Jugendpflegerin Lena Renner
sowie Repräsentanten des
Vereins Kulturvision besteht.
Eine Woche lang hatten

mehr als 60 Talente die Mög-
lichkeit, an 15 verschiedenen
Veranstaltungsorten und in
verschiedenen Sparten ihr
Können unter Beweis zu stel-
len und inWorkshops zu ver-

Auf der Bühne: (v.l.) Titus Waldenfels, ein alter Hase im Showbusiness, und Nachwuchs-
künstler Basti Sifferlinger konzertieren gemeinsam in der Weyhalla. FOTO: CHRISTIAN SCHOLLE

IN KÜRZE

Landkreis
Diskussion mit
Kevin Kühnert
Der SPD-Generalsekretär
Kevin Kühnert besucht am
morgigen Dienstag den
Landkreis Miesbach. Zusam-
men mit Landtagskandidat
Bruno Peetroons und den
SPD-Listenkandidaten Mi-
chael und Angela Falken-
hahn lädt er alle Interessier-
ten zu einer Diskussions-
runde ein. Beginn ist um
15.30 Uhr im Gasthof Maxi-
milian in Gmund. mm

Informationsabend
für neue Sprachpaten
Im Rahmen des Projekts
„Integrationslotsen“ möch-
te das Caritas-Zentrum
Miesbach für den Landkreis
ein Netzwerk an Sprachpa-
ten aufbauen. Diese sollen
Menschen dabei unterstüt-
zen, die deutsche Sprache
zu erlernen – auf vielfältige
Weise. Eins zu eins oder in
kleinen Gruppen könne in
ungezwungener Atmosphä-
re gelernt, gesprochen, ge-
schrieben oder zusammen
etwas unternommen wer-
den. Um die Aufgabe näher
vorzustellen sowie prakti-
sche Tipps zu geben, laden
die Initiatoren am Donners-
tag, 27. Juli, von 17 bis 19
Uhr zum Infoabend im Saal
des Katholischen Bildungs-
werks in Miesbach (Stadt-
platz 4) ein. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 Personen be-
grenzt, Anmeldung unter
ulrike.westermann@caritas
muenchen.org. Die Integra-
tionslotsin erteilt unter
V 0 80 25 / 28 06 26 auch
Auskünfte zum Projekt. gab

Kevin Kühnert
SPD-Generalsekretär. DPA
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